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Am meisten Güsel fand Andreas Zeyrek (l.) rund um die Sport- 
anlage Luterbach, Rui Pedro bei der Grillstelle im Fischchratte. 

Am 9./10. September fanden die schweiz- 
weiten Clean-Up-Days statt. Gemeinden,  
Schulklassen, Vereine und Unternehmen  

sammelten herumliegenden Abfall. So auch die  
28 Schüler der Realklassen 3a und 3c, die am 

Freitag während sechseinhalb Stunden im  
ganzen Bezirk unterwegs waren. Die Jugend-
lichen setzten ein Zeichen gegen Littering und 
leisteten einen aktiven Beitrag für eine saubere 
Umwelt und die Lebensqualität ihrer Mitbürger. 
«Es war toll zu sehen, wie sich alle engagierten 

und guten Willen zeigten», freute sich  
Lehrerin Judith Bourguinet. 

   Text / Bilder: Simone Ulrich

Schüler sorgen 
für Ordnung

Cindy Schmid (l.) und Tanja Betschart stiessen auf ihrer Tour auch 
auf ein herrenloses T-Shirt und ein fahrtaugliches Velo. 

Andreas Reichmuth (l.) und Vital Ulrich, bewaffnet mit Kübel und 
Zange, waren in Immensee bzw. an der Haltikerstrasse unterwegs.  

Chiara Minder (l.) und Karin Camenzind hatten einen entspannten 
Vormittag: Rund um die saubere Gesslerburg gab es wenig zu tun.

«Zigaretten-Stummel findet man leider überall, wenn man genauer 
hinsieht», realisierten Diego Colantuono (l.) und Edonis Frangu.

Die Lehrpersonen Judith Bourguinet und Reto Gini verteilten zum 
Zmittag Fuuschtbrote, die die Umweltstelle des Bezirks offerierte. 

«Grusig, was die Leute hinterlassen, nur weil sie zu faul sind zum 
Entsorgen», fanden Ivana Baumgartner (l.) und Clarissa Lauria. 

«Der Talweg war einiges sauberer als die Haltikerstrasse», merkten 
Jasmin Nietlisbach (l.) und Lara Meier auf ihrer Güsel-Tour. 

Eine längst verschimmelte Brotdose war der grusigste Fund von 
Sabina Trnjanin (l.) und Iva Rezic. 

«Die Leute könnten besser zur 
Natur schauen», finden Manuel 
Huwiler (l.) und Jonas Grätzer.
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ŠKODA Swiss Joy ab 18’130.–

Die Swiss Joy Sondermodelle von ŠKODA lassen keine Wünsche offen. Mit ihrer umfassenden Zusatzausstattung sorgen sie beim 
Yeti, Fabia, Rapid Spaceback und Octavia für noch mehr Fahr- und Lebensfreude. Profitieren Sie jetzt vom attraktiven Kundenvorteil!   
ŠKODA. Made for Switzerland.

Fabia Swiss Joy 1.2 l TSI, 90 PS, 5-Gang manuell, 18’130.–. Abgebildetes Fahrzeug: Fabia Swiss Joy 1.2 l TSI, 90 PS, 5-Gang manuell, optionale Metallic-Lackierung, 
Leichtmetallräder 16¨ «BEAM», Panoramadach, 19’524.–. 4.7 l/100 km, 107 g CO2/km, Energieeffizienz-Kate gorie: C. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km. 
Alle Preise unverbindliche Empfehlung des Importeurs.
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ANZEIGE

Schüler feiern im 
Jugendhaus Oase

Oberstufen-Party

66 Jugendliche pro Tag besuchen durchschnittlich das Jugend-
haus Oase. Hier kommen sie in den Genuss eines vielfältigen 
Freizeitprogramms, sei es Musik, Basteln, Gesellschaftsspiele 

oder Skaten. Zum Start der Herbstferien wurden am letzten Frei-
tag im Küssnachter Jugendhaus die neuen Oberstufenschüler 

des Bezirks mit einer Party begrüsst. Die rund 140 anwesenden 
Partygäste verteilten sich auf dem grossen Areal. Im Hauptsaal 
wurde rumgealbert, getanzt, gespielt und junge Musikkünstler 
übten sich als DJ am Mischpult. Draussen wurden derweil im 

Skatepark tolle Tricks geübt. 
 Text und Fotos: Viviane Artho

Isabelle Haas und Alisha Conte geniessen die Zeit mit 
Freunden.

Tyra Raemy und Lidia Pungitore fühlen sich wie zuhause.Alessia Zogg ist zum ersten Mal im Jugendhaus und schätzt das grosse Angebot.

Lea Bucher findet alles toll in der Oase und kommt deshalb 
öfters hierher. 

Die Werkschüler von Küssnacht feiern zusammen und haben eine Menge Spass.

Dem Gemeindeanimator in Ausbildung, Silvano Lobina, 
gefällt die Zusammenarbeit mit den Kids.

Nicola Wigger findet das ‹Töggele› in der Oase mit seinen 
Kollegen gut.

Angela Lima Sà und Lorena Golubic: «Wir lernen hier viel Neues, das macht Spass.»

Joachim Nacouzi und Michael Melo Santos lieben es, zusammen gute Musik zu 
hören. 


